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Quelle: WBGU 2011 4
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WBGU 2011: Von der Transformationsforschung 

zur transformativen Forschung



Transformative Wissenschaft

Neues Verhältnis Wissenschaft und Gesellschaft?

5Quellen: Schneidewind/Singer-Brodowski (2014)
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Quelle: Jahn u.a. 2012 8

Inter- und Transdisziplinarität umsetzen

Neue Dimension der Inter- und Transdisziplinarität



Future Earth

Co-Design und Co-Production
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Co-Design bedeutet die gemeinsame Definition von For-

schungsfeldern und –programmne (in Förderorganisationen,

in Hochschulen, in Forschungseinrichtungen)

=) Bedarf institutionalisierte Koordination in Förder-

gremien, Agendaprozessen, Hochschulräten, Senaten

=) Organisierte Zivilgesellschaft ist unabdingbar

Co-Design

Co-Production
Co-Production meint die gemeinsame Wissensproduktion

zwischen organisierter Wissenschaft und Zivilgesellschaft

=) Neben einzelnen Citizen Scientists kommt organisierter

Zivilgesellschaft als erfahrenem Akteur für Transformations-

prozesse sowie Verbänden als Sammlungs- und Qualifi-

zierungsort für Citizen Scientists wichtige Rolle zu.



Scholz, Roland (2011)

Environmental Literacy in Science and Society

10Quelle: Scholz 2011
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Quelle: Wissenschaftsministerium Baden Württemberg 2013/2014 12

Reallabore als neue Forschungsinfrastrukturen

„Co-Produktion“ von Wissen in Reallaboren
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Reallabore sind wissenschaftlich konstruierte Räume einer kollaborativen Nachhaltigkeitsforschung mit 

Interventionscharakter. Unter „Laboren“ werden gemeinsame Forschungswerkstätten verstanden, an 

deren Beginn eine realweltliche Problem- oder Fragestellung steht und deren Ziel das 

Generieren von System-, Ziel- und Transformationswissen ist. Dabei beziehen sich die in 

Reallaboren gezogenen Systemgrenzen häufig auf Städte oder deren geographische Subsysteme wie 

Stadtteile, Quartiere oder Nachbarschaften. Das Konzept beruht auf einer starken Interaktion zwischen 

Wissenschaft und Praxis, die sich auf eine gemeinsame Problemverständigung, Konzeptentwicklung 

und Projektbearbeitung bezieht (Kodesign und Koproduktion). Prozesse in einem Reallabor 

orientieren sich an idealtypischen Abläufen der seit den 1990er Jahren etablierten transdisziplinären 

Nachhaltigkeitsforschung.

Forscher bringen in dieser Konstellation ihr wissenschaftliches Wissen, ihre Methodenkompetenz sowie 

ihr im Vergleich zu den Praxisakteurinnen handlungsentlastetes Reflexions- und Evaluationsvermögen 

in das Projekt ein. Die Praxisseite ihrerseits trägt spezifisches Erfahrungs- und Handlungswissen bei. 

Reallabore bieten so Räume und Möglichkeiten für gezielte Interventionen, die die 

experimentelle Wende in den Sozialwissenschaften reflektieren und oft als „Realexperimente“ 

bezeichnet werden. Dieser Begriff wird dabei in einer Spannbreite von Interventionen mit 

Randomisierung und Kontrollgruppe über Quasi- und Feldexperimente bis hin zu Fallstudien ohne 

Systematisierung verwendet. Reallabore weisen dadurch eine Nähe zur Aktionsforschung auf. Die 

Begriffsvielfalt rund um nachhaltigkeitsgetriebene verräumlichte Interventionsforschung ist hoch, so 

werden neben Reallaboren z. B. auch Sustainable Living Labs, Sustainability Transition Experiments 

und Urban Transition Labs diskutiert.

Definition Reallabor

nach WBGU 2016 (Urbanisierungsgutachten)

Quelle: WBGU 2016: 542
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Wissenschaft als Integrationskraft 

in der „reflexiven Moderne“

Quelle: Schneidewind/Singer-Brodowski 2014, S. 93



Eine transformative Wirtschaftswissenschaft ist eine 

Wirtschaftswissenschaft, die im Wissen um ihre 

performative Wirkung die Bedingungen und Möglichkeiten 

einer nachhaltigen Entwicklung von Wirtschaft und 

Gesellschaft analysiert und verbessern hilft.

Definition

Transformative Wirtschaftswissenschaft

Quelle: Schneidewind/Pfriem u.a. 2016
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Transparenz • (der normativen Annahmen und methodischen Praktiken)

Reflexivität• (der Performativität)

Wertebezug•

Partizipation • (Überwindung Trennung Experten – Laien)

Vielfalt• (Theorien, Methoden, damit auch Interdisziplinarität)

Fünf Anforderungen an eine

transformative Wirtschaftswissenschaft

Quelle: Basierend auf  Schneidewind/Pfriem u.a. 2016
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„Structure matters“

Zur Strukturperspektive in Reallaboren

City

City-Quarter

Household



Verbindung von Struktur- und Prozess-Perspektive
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„Structure matters“

Zur Strukturdimension in Reallaboren

Quelle: Schneidewind 2017, forthcoming (in GAIA)
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Vision „Transformationslabor Wuppertal“

Wissenschaft umfassend in Stadttransformation einbringen

Wuppertal als Reallabor
(Transformationsprozesse in 

Stadt aktiv anstoßen/katalysieren/

begleiten)

Citizen Science in

Wuppertal
(OpenData, Monitoring urbanen

Wandels,...

Bürgeruniversität

Wuppertal
(Insb. Service-Learning in/mit

stadtbezogenen Projekten,

Zivilgesellschaftliche Beteiligung,

Einbindung studentischer Initiativen)



Vielen Dank!

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Wuppertal Institut für Klima, Energie, Umwelt

uwe.schneidewind@wupperinst.org

Twitter: @UweSchneidewind

Aktuelle Entwicklungen zum Themenfeld finden sich auf dem Blog „Nachhaltige 

Wissenschaft“: http://nachhaltigewissenschaft.de/

Aktuelle Debattenbeiträge/Links: www.twitter.com/UweSchneidewind

mailto:uwe.schneidewind@wupperinst.org
http://nachhaltigewissenschaft.de/
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